
Ing. H. EICHELBAUM* Die Einsatzmöglichkeiten 

des Aufsammelschneidgebläses ASG 150/63 

1. Technische Einzelheiten 
Das GI'umhach-Aufsallullclschncidgebläse ASG 150/63 (Bild 1) gehört ZUI' Gruppe 
der Schncitlgebl iischäeblcr tll1(1 ist als seitlich hinter dem Traktor nrbcitencle All­
hüngcllwschine ",it eill;,ch:;igeJl1, luftberciftem Profilrahmenfahrges tell konstruiert. 
Der ,\ntrieb Ikr Maschin e erfolgt übel' die Zapfwellc des ziehenden Traktors. 

Dn s ErJltegut wird \ ,,1\ ('inl'l' Illit klll'\'('IIg"rskll"l'lrn Zinken nusgeriistetcn J\uf­
nnhmetromnlt'l, deren Umfangsgschwindigkeit in zwei Stufell verstellbar ist, vom 
Boden uufgcnommen \Illd den scitlich im Ztuührkunal angeordneten Fördcl'schnek­
keil zugelcitet. Dicsc fÖI'llcrn es i!Uf die Breite der SchllcidansaugöfTllung zusum­
men. Durch dcn konLinuicrlichen Schub dcr Aufnahmetl'ommel wird das Erntrgut 
dem Schneidaggrcgat axial zugcfühl't. Die Sdllleideinrichtung, ein mit 3 Gcgen­
haltcrn bcsetztes roti crendes F1ügclt'ad und 4 feststehende Messer, häckselt dn s 
Futter ultd fördert es durch den drehbaren Auswmfbogen auf eilten angchängtPIl 
\\ agen. Durch den Au shau von Messl'l'n lassen sich dic Häckscllängen variicren. 

Bild L Aufsammel schnp.idgebl iise ASG J50/63 
VOI'der.:ansicht 

Dic Bedienullg des ASG 150/63 el-folgt vom TI·u.ktOl·sitz aus. ka.nn, crfol·derlich. Bei langltalmigern Futter und hohen Durch-
1./. Technisch e Daten siitzen tretcn die gleichen fun.ktionellen Stöl'ungen wie bei d er 

Hnlbhcucrnte auf. Bei der Ernte von kurzem oder einseitig 
hängendem GI'üngut wirkt sich die geringe Arbeitsgeschwindig­
keit des ASG 150/63 ungünstig auf die Arbeitsqualitiit des 
Mähwerkes aus. Bin getrennter Einsatz von Mähwerk und 
Aufsammelschncidgebläse ist au s arbeitsw:irtschaftliehen Grün­
den nur ZUr Bereitung von Anwelksilage vertretbar. 
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2. Arbeitsergebnisse 

3920 mm 

2560 mm 

3250 mm 
1500 mm 
200 mm 

2850 mm 
907 kg 

Im Rahmen der Prüfung wurde das ASG 150/63 ZUr Bergung 
von IVIähdruschstroh, \Viesenheu, vViesenhalbheu, Blatthalb­
heu und angewelktem Gras, sowie zur Aufnahme von vorher 
gemähtem Gras und geköpftem Rübenblatt eingesetzt. 

2.1. Arbeitsqualitiit 

Trockene Erntegüter, wic Heu und Stroh, wCI·den vom ASG 
150/63 gut aufgenommcn und v erarbeitet (Bild 2). Die Auf­
nahme von feuchtem Stroh, vVclkgras und Halbheu bercitet 
dagegen Schw[e~igkeiten. nie Zinken der Aufnahmetl'ommel 
ziehcn die Halme dieser Erntegüter durch die Schlitze dcl' 
Führungsbleche hindurch, so da ß die AuInahmetrommel VCI'­
stopft. Feuchtes Emtegut mit Halmlängen über 50 cm wird 
außerdem vom Flügelrad des \Vurfgebläses stranga!'tig zu­
sammengedreht und haufenweise ·in das Häckselaggregat ein­
gezogen (Bild 3). Durch ·den Einsatz mit Schneidwerkzeugen 
im Hiickselaggregat kann zwar die Verstopfungsgefah,' gemin­
dert werdcn , cs entstehen jedoch mechanische Schöden an de n 
Seh neidwerl, zeugell . 

Bci der Grünfutlerel'\lte muß das Erntegut vor der AuInahme 
gemäht wel-dcn. für den gleichzeitigen Einsatz von Miihwerl, 
und ASG 150/63 ist ein Traktor mit einer Motorle istung ab 
.35 PS, an den ein zwischenachsiges Mähwerk angebaut werdelI 
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Bild 2. Bergung- "on 'Yiescnhcll mit dem Au(sammelschneidgeb l ~ise 
ASG 150/63 

lieft 5 Moi 1%4 

Bei der Bergung von bl attreichem Halbheu, wie Klee und Lu­
zerne mit einem W assergehalt von 40 bis 50 % schlägt das 
Wurfgebläse 35 bis 60 % der e.i\\'eißreichen Blätter von den 
Stengcln ab, dic beim Beladen, Transport und Entladen deI' 
Anhänger teilweise verloren gehen. Ein Einsatz des ASe. 
150/63 fÜl' diese Ernteal'beiten ist deshalb nicht zu empfehlen. 

Die beim Einsatz des ASG 150/63 entstehenden Aufnahme­
verluste sind mit 0,1 bi s 2,0 % gcring. 

Um Verlus.te beim Beladen der Transportanhänger zu vermei­
den, sind all&eitig geschlossene Häckselaufbauten erforderlich. 
Bci der Arbeit mit dem ASG 150/63 fällt langer Häcksel an 
(Bild 4). Dio Häcksellängen streuen stark. Die Kombination 
der Schneid werkze uge hat wegen deI' wirren Lage der I-lalme 
im Schwad und dem Arbeitspninoip des Häckselaggregats nur 
einen geringen Einfluß auf di e mittlere Häeksellänge. Die 
Schündichle des Häcksels ist wegen der großen Häcksellängen 
mit' 16 bis 24 kg/m3 geI1ng. Da die geringe Schüttdiehte des 
Häcksels die Auslastung der Transportfahrzeuge ungünst~g be­
einflußt, die Förderweite des \Vurfgebläses jedoch sehr gut ist, 
sollto man das ASG 150/63 mit Transportfahrzeugen ein­
setzen, die mit 56 m3 fassen-den Häekscl aufbauten ausgerüstet 
sind. 

Ein Versuchseinsatz des ASG 150/63 ZUr Aufnahme von Rü­
benblatt, das mit der E 710 geköpft und im Schwad abgelegt 
wurde, ergab, daß das Rübenblatt vor der Aufnafumetrommel 
zusammengeschoben bzw. gewälzt wird. Auf zum Schmieren 
neigenden Böden wird dadnrch das Ernt egIlt stark ver-

Bild J. Vom Flügetrad des ASG J50/63 slrangartig zusrunm<lngedrehtes 
Halbheuschwad. Das Erntegut wurde vom Schwad abgcriss'!o 
und in die Zinken dp-s Hückhallcrecher.s ei ngedreht 
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Bild~ . Häcksellängenverteiluog beim Einsatz des ASG 150/·33 

schmutzt. Bei klutigen Böden werden die Kluten mit aufge­
nommen, zerschlagen und gelangen so .jn das Futter_ Durch 
das Mithäckseln der Rübenköpfe entstehen mechanische Schä­
den am Häckselaggregat und an der WUligebläseverkleidung. 

. Bei Versuchseinsä·taen mit einem an ·das Aufsammelsclmeid­
gebläse angebauten Köpfschlitten wurden in der LPG Rade, 
Kreis Jessen, bessere Arbeitsergebnisse erzielt_ Sofortiges 
Verladen der Blätter nach dem Köpfen senkt die Verschmut­
zung des Futters wesentlich. 

2.2. Antriebsleistungsbedarf 

Der mittlere LeerlauIdrehleistungsbedarf für das ASG 150/63 
beträgt bei einer Zapfwellendrehzahl von 540 min-1 rund 
8 PS, der Zugleistungsbedarf bei einer Fahrgeschwindigkeit 
von etwa 5 bis 6 km/h auf normal feuchter Fahrbahn 1 bis 
2 PS. Bei einem Durchsatz von 8 t St~dh/h wurde für die 
Maschine und einen angehängten Wagen ein Antrie bsleistungs­
bedarf von 25 bis 26 PS, für einen Durchsatz v'on 12 t Halb­
heu/h ein Antriebsleistungsbedarf von 38 ·bis 39 PS gemessen. 
Da die Maschine bei der Aufnahme sehr starker und unter­
schiedlich feuchter Schwaden zum haufenweisen Einzug des 
Erntegutes neigt, entstehen hohe Drehmomentspitzen, die dCll 
mittleren Drehleistungsbedarf ungünstig beeinflussen. Aus die­
sem Grund sollte ·zur Erreichung optimaler Leistungen für d·en 
Antrieb des ASG 150/63 ein Traktor mit einer Motorleistung 
von 40 bis 50 PS verwendet werden. 

2.3. Mengenleis!ungen 

Die mit dem ASG 150/63 erreichbaren Flächen- und Mengen­
leistUllgen sind von Zustand, Art und Wassergehalt des Ernte­
gutes sowie von der Schwadstärke und Schwadausbildung ab­
hängig. 

Mit zunehmendem vVassergehalt des Erntegutes sinkt die Men­
genleistung in der Durchführungszeit, bezogen auf einen Was­
serge'halt von 20 %, da der Zeitanteil an funktionellen Störun­
gen wächst. 
Die Schwadstärke muß so gewählt werden, daß die Leil;tungs­
grenze des ASG 150/63 bei Arbeitsgeschwindigkeiten unter 
7 km/h erreicht wird. Bei höheren Geschwindigkeiten schi~bt 
die Aufnahmetrommel die Schwaden vor der MaschJine zusam­
men, die Arbeit ist dann unzulänglich . 
Unter optimalen Einsatzbedingungen l;ind bei der Heubergung 
max. Durchsätze von 12 bis 15 t/h, ·bei der Strohbergung von 
8 bis 9 tfh erreichbar. Bei der Halbheu- und Grüngutbergung 
schwanken die Mengenleistungen wegen der auftretenden Stö­
rungen sehr stark. Man kann mit max.imalen Durchsätzen von 
15 t/h re~neß. 
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Die Koeffizienten z)ll' Olarakteris.ierung der ·Ausnutzung der 
Durchführungszeit kennzeichnen ebenIalls sehr deutlich den 
Einsatzhereich des ASG 150/63. Während bei der Bergung von 
trockenem Heu und Stroh Koeffizienten von 0,70 bis 0,80 er­
~eichbar sind, ist bei der. Bergung von Halbheu, feuchtem 
Heu und Stroh und bei der Grünfullerernte nur mit Koeffi­
zienten von 0,45 'bis 0,70 (Zu rechnen, vorausgesetzt, daß ein 
Einsatz überhaupt möglich ·ist und si~h ruicht wegen zu hoher 
funktioneller Störungen vel'bietet. . 

2.4. Hangtauglichkeit 

Am Hang ist dal; ASG 150/63 in Schichtlinie bis zu Neigungen 
von 18 % unter Verwendung hangsicherer Traktoren einsetz­
bar. Begrenzende Faktoren für den Einsatz sind der Abtrieb 
des Anhängers sowie Zustand, Feuchtigkeit und Art· des Bo­
dens und des Bewuchses . 

3. Hinweise fOr den landwirtschaftlichen Betrieb 
Wie aus den Arbeitsergebnissen hervorgeht, ist das ASG 
150/63 am vorteilhaftesten zur Heu- und Su'ohbergung ein­
setabar. Die Maschine kann auch zur Ernte von kurzhalmigem, 
angewelktem Gras und W·iesenhalbheu eingesetzt werden. 
Diese Erntegüter können jedoch nicht den Haupteinsalzbereich 
der Maschine darstellen. 

Ein landwi.rtschaft·licher Betrieb, der sich zur Häckselwirlschaft 
entschlossen hat und vor der Walll steht, entweder ein Auf­
sammelschnei-dgebläse odel' einen Schlegelhäcksler zu kaufen, 
muß bei der Entscheidung von der Betriebsstruktur und Be­
triebsgröße sowie seiner Produktionsrichtung ausgehen: 

Sollen Rauhfutter und Stroh vorwiegend als Trockengut gc­
borgen werden, so ist das ASG 150/63 vorteilhafter einsetzbar 
als der E 069. Der Schlegelhäcksler ist zur Bergung von Heu, 
das nicht nachgelrocknet wcr·den soll, und zur Bergung von 
Stroh auf Flächen mit Untersaaten in der jetaigen Ausführung 
nicht geeignet. Inbeiden Fällen gelangt zuviel Grüngut in 
den Häcksel und führt bei der Lagerung zu einer Erwärmung 
des Erntegutes. 

Steht dagegen bei der Rauhfutlerbergung die Belüftungstrock­
nung im Vordergrund und ist eine umfangreiche Silage- und 
Anwelksilagebereitung vorgesehen, ist dem E 069 der Vorzug 
zu geben. Der E 069 verarbeitet im Gegensatz zum ASG 150/63 . 
halbtrockenes bis feuchtes Erntegut zufriedenstellend und ist 
außerdem tur Grünfutterernte sowie zum Kartoffelkrautschla­
gen verwendbar. 

Lücken in der Mechanisierung, die das ASG 150/63 oder 4er 
E 069 offen lassen, müssen in den Betrieben, die sich nur eine 
dieser · beiden Maschinen anschaffen können, vorerst durch 
bereits vo11handene Maschinen, wie Mahlader, Mähhäcksler, 
Schiebe sammler, Niederdruck- und Hochdrucksammelpressen, 
ausgefüllt werden. Betnebe mit ausreichenden Einsatzmöglich­
keiten für AuIsammvlschneidgebläse und Schlegelhäcksler kön­
nen heide Maschinen anschaffen. ASG 150/63 und E 069 Wl­
terscheiden sich kaum in Hinsicht auI ReparaturauIwand und 
vVartungsanspruch. Sie stellen an Transportfahrzeuge, An­
triebstraktor und Folgeeinrichtungen für Entladung, Förde­
rung, Einlagerung und Entnahme aus dem Verbrauchslager 
die gleichen Anforderungen. 

4. Zusammenfassung 
Das Aufsammelschneidgebläse ASG 150/63 gehört zur Gruppe 
der Schne>idgebläsehäcksler und ist besonders vortei,lhaft zur 
Heu- lilld Strohbergung einsetzbar. Die Bergung von ange­
welktem Gras- und Wiesenhalb'heu bereitet wegen funktioneI; 
ler Störungen Schwierigkeiten. Auch die GrünIutterbergung ist 
nur als Behelfslösung anzusehen. Abschließend werden die 
Arbeitsergebnisse des ASG 150/63 mit denen des E 069 ver­
glichen und Hinweise für den landwirtschaftlichen Betrieb ge­
geben. 
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